
1

ALTERSVERSORGUNG: VORAUSSICHTLICHE RECHENGRÖßEN IN 
DER SOZIALVERSICHERUNG UND STEUER 2025 (13.09.2024)

Unterdessen stoppt FDP-Chef Christian

Lindner den vom SPD-geführten

Arbeitsministerium vorgelegten Entwurf zur

Anhebung (ca.7%) der Beitragsbemessungs-

grenzen.
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SITUATION

 113 Mitarbeiter
 Altersdurchschnitt: 50,3 Jahre
 Langjähriger Kunde 
 Keine Regelungen zur bAV
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04.2024                                                   07.2024
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ABWEICHUNGEN VOM BETRIEBSRENTENGESETZ DURCH TARIFVERTRAG

Nach § 19 Abs. 1 BetrAVG kann von den §§ 1a, 2, 2a Abs. 1, 3 und 4, § 3, mit Ausnahme des § 3
Abs. 2 Satz 3, §§ 4,5, 16, 18a S. 1, 27 und 28 BetrAVG in Tarifverträgen auch zuungunsten der
Arbeitnehmer abgewichen werden.

Dies gilt zunächst für die tarifgebundenen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, über eine Allgemein-
verbindlicherklärung aber auch für nicht tarifgebundene Arbeitnehmer und Arbeitgeber.

Zudem kann auf die Abweichungen durch Tarifvertrag auch im Arbeitsvertrag zwischen nicht tarif-
gebundenen Parteien Bezug genommen werden (§ 19 Abs. 2 BetrAVG).

Der völlige Ausschluss des Entgeltumwandlungsanspruchs nach § 1a BetrAVG ist nach über-
wiegender Auffassung vom Wortlaut des § 19 Abs. 1 BetrAVG gedeckt.

Der gesetzliche Rechtsanspruch auf Entgeltumwandlung wurde vom Gesetzgeber ausdrücklich zur
Disposition der Tarifvertragsparteien gestellt.

Danach sind Betriebsvereinbarungen, die inhaltlich vom Tarifvertrag abweichen,
grundsätzlich unwirksam.
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TARIFÖFFNUNGSKLAUSEL

Tarifliches Arbeitsentgelt kann nur dann in eine betriebliche Altersversorgung im Wege der Entgeltumwandlung
umgewandelt werden, wenn dies nach § 20 Abs. 1 BetrAVG durch Tarifvertrag zugelassen oder vorgesehen ist
(sog. „Tariföffnungsklausel“).
Wird tarifliches Entgelt umgewandelt, obwohl eine Öffnungsklausel nicht vorliegt, so ist diese Entgeltumwandlung
nicht wirksam. Der Arbeitnehmer kann von seinem Arbeitgeber die Auszahlung des Lohnes verlangen (Gefahr der
Doppelzahlung). Zudem tritt Sozialversicherungs- und ggf. Steuerpflicht für den (nicht wirksam) umgewandelten
Lohnbestandteil ein
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WAS PASSIERT BEI NICHTUMSETZUNG BZW. BEI EINER NICHT ORDNUNGSGEMÄßEN 
UMSETZUNG DES TARIFVERTRAGES?

Ein tarifgebundener Arbeitgeber ist zur ordnungsgemäßen Umsetzung des Tarifvertrages im Unternehmen
verpflichtet.
Er ist weiterhin verpflichtet, die für den Betrieb maßgebenden Tarifverträge zur Information der Arbeitnehmer
an geeigneter Stelle im Betrieb auszulegen

Der tarifgebundene Arbeitnehmer hat einen Rechtsanspruch gegen seinen Arbeitgeber auf ordnungsgemäße
Umsetzung und Einhaltung des Tarifvertrages. Dieser Anspruch folgt aus der unmittelbaren Wirkung des
Tarifvertrages für das einzelne Arbeitsverhältnis. Der Arbeitnehmer hat also einen einklagbaren Anspruch auf
ordnungsgemäße Umsetzung des Tarifvertrags, wenn der Arbeitgeber diesen nicht, nur teilweise oder falsch
umsetzt.
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GEDANKEN UND ENTWURF ZUR UMSETZUNG

Ziel

 Maximales Interesse für das Konzept erzielen

 Maximale Teilnehmerzahl für Beratungsgespräche

 Teilnahme ohne Beratung

 Aktivität und Verbindlichkeit erzeugen



BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
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z
Langfristig planbare, leistungsstarke Versorgungsstrategien 
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 Erfahrung und Kompetenz seit 30 Jahren

 Einer der größten anbieterunabhängigen 
Versicherungs- und Finanzmakler Deutschlands

 Sitz der Hauptverwaltung in Hamburg

 35 Geschäftsstellen und Büros bundesweit

 Mehr als 200 Mitarbeiter und Experten

 Maßgeschneiderte Finanz- und Versicherungs-
strategien für Privatkunden, Unternehmer und 
Unternehmen sowie deren Belegschaften 

 Über 70.000 Kunden die uns vertrauen

DAS UNTERNEHMEN: ZAHLEN UND FAKTEN

Wir sichern Sie
gemeinsam.
Seit 28 Jahren.
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MITARBEITERLOUNGE

https://bavinfo.net/AbfallwirtschaftSuedholsteinAWSH
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DIE SITUATION DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

Das Problem: Das Verhältnis zwischen Leistungsempfängern und Beitragszahlern.



Internal
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Männer hatten 2022 mit durchschnittlich 1.278 Euro je Monat eine deutlich höhere Altersrente als

Frauen, deren durchschnittliche Altersrente 1.072 Euro betrug.
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Frauen haben deutlich weniger Rente
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EIN GANZ TOLLES VERHANDLUNGSERGEBNIS
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SO EINFACH MEHR RENTE DURCH DEN TARIFVERTRAG

Jetzt monatlich 554 € zusätzlich aus der AWSH-Rente möglich 



19

§ 3 Höhe des Arbeitgeberbeitrages zur betrieblichen Altersversorgung

(1) Vollzeitbeschäftigte haben einen Anspruch auf einen Arbeitgeberbeitrag zur bAV in Höhe von monatlich
100,00 EUR.

(2) Beschäftigte, die auf Ihren Anspruch auf Zahlung der vermögenswirksamen Leistungen gem. § 14 des
Manteltarifvertrages verzichten, haben zusätzlich Anspruch auf einen Arbeitgeberbeitrag zur betrieblichen
Altersversorgung in Höhe von monatlich 20,00 EUR.

(3) Für Teilzeitbeschäftigte werden die Arbeitgeberbeiträge nach den Absätzen 1 und 2 anteilig gewährt.

§ 5 Anspruch auf Entgeltumwandlung*

Beschäftigte haben im Rahmen der nachfolgenden Bestimmungen einen Anspruch, tarifliche Entgelt-
bestandteile zugunsten einer Versorgungszusage zum Zwecke der Alters-, Invaliditäts- oder Hinter-
bliebenenversorgung umzuwandeln.

*Auf den Umwandlungsbetrag erhalten Sie einen Zuschuss in Höhe von 15%.

WAS REGELT DENN DER NEUE TARIFVERTRAG…………………..

ODER WAS HABEN SIE DAVON ?
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3 VARIANTEN DENKBAR: BEISPIEL 30-JÄHRIGE(R) MITARBEITER(IN)

* Grundbeitrag dynamisch gem. §3 Abs.4 ** Beispiel bei 100 EUR Umwandlungsbetrag

Standard Komfort Premium

Grundbeitrag* + VL gem. TV §3 (2) + 15%-Zuschuss**

Sparbeitrag 100 € 120 € 235 €

Gesamtrente 236 € 283 € 617 €

Einmalzahlung 93.752 € 112.501 € 245.589 €

Eigenanteil 0 € 0 € 56 €
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BEISPIELHAFTE GEHALTSMODELLRECHNUNG BEI 

PREMIUMVARIANTE MONATLICHER ENTGELTUMWANDLUNG: 

*) Bruttoeinkommen 2.500 € mtl., StKl I inkl. Kirchensteuer, Bundesland Hamburg, sozialversicherungspflichtig, KV-Beitrag 16,49 % (inkl.1,89 % Zusatzbeitrag), Beitragszuschlag zur PV. 
Bei anderen Gehaltshöhen kann sich das Verhältnis von Brutto- zu Nettogehalt verschieben.                                                                                                                            Stand 2024

ohne bAV

2.500.00 €

- 528,63 €
- 226,44 €

monatliches Bruttogehalt

abzüglich Sozialabgaben*)

abzüglich Steuer*)

1.744,93 €monatliches Nettogehalt

Bei einem Anteil von 56,14 € monatlich können 235 € für die 
Rente aus der betriebliche Altersversorgung gespart werden 

56,14 €
Nettoaufwand

- 0,00 €abzüglich Gehaltsumwandlung zur bAV

2.500,00 €Gesamtbrutto

0,00 €monatlicher Anlagebetrag zur bAV

mit bAV

2.500,00 €

-507,48 €

- 203,73 €

1.688,79 €

2.400,00 €

235,00 €

- 100,00 €
AWSH-Beitrag und 15%-Zuschuss - 0,00 € 100,00 € + 15 € + 20 € VL



Einstiegsalter Garantierente Mögliche Rente
Garantierte 

Kapitalabfindung
Mögliche 

Kapitalabfindung

30* Muster 210 € 617 € 83.472 € 245.589 €

40 159 € 360 € 60.912 € 137.965 €

50 105 € 185 € 38.352 € 68.193 €

60 55 € 62 € 19.371 € 21.881 €
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LEISTUNGSBEISPIEL: ES LOHNT SICH FÜR JEDE(N) MIT VL 20 

Ihr Nettoaufwand 56 € monatlich*
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Zukünftige Lohnabrechnung mit Betriebsrente : 

Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung



ZUKÜNFTIGE LOHNABRECHNUNG MIT bAV: 

KEINE HEXEREI | EINFACH ERKLÄRT 



25

WAS IST WICHTIG
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02/2024 : DIE RENTENINFORMATION – MEHR WISSEN

RUHIG ZUR BERATUNG MITBRINGEN

Zusätzlicher Vorsorgebedarf

Da die Renten im Vergleich zu den Löhnen künftig 
geringer steigen werden und sich somit die spätere 
Lücke zwischen Rente und Erwerbseinkommen 
vergrößert, wird eine zusätzliche Absicherung für das 
Alter wichtiger („Versorgungslücke“)
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Und nun …..?

Nutzen Sie die Förderung für die AWSH-Rente und sichern sich:

• Die staatliche Förderung

• Die Förderung gemäß Tarifvertrag

• Frewillig: den 15%-Zuschuss

Einfacher geht es nicht und Sie haben jederzeit die Wahl 


